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Amtlicher Geil.
Dtnn 24. Jänner 1916 wurde in der Hof" und Staats

bruckerei das l ^ V . Stück der rumänischen, das OI^IX. Stück
der ruthenischen, das ( ^XV I I I , Htüct der italienischen, das
CI^XX, Stück der lroatiichen das ( ^ X X I I . Stück der lroatischrn
und polnischen, das OI.XXIII und Ol.XXlV. Stück der lumü-
Nischen das CI^XXIX. un» Cl.XXX Stück der kroatischen und
rumänischen, das ( ^ X X X l l l . Stück der kroatischen, das
OI^XXXVI. Stück der sloliemschen und das CI.XXXVII. Stück
der rumänischen Ausgibt des NeichOqesstzblattes des Iahrgan-
ges 19lb sowie das I. Stück der slooenischen Ausgabe des
ReichsgesetzblatteS des Jahrganges 1816 ausgegeben und ver»
sendet.

MichtclmMcher Geil.
Aus dem schwedischen Reichstage.

S t o c l h o I m. 24. Jänner.

Der Reichstag begann die mit g rohem Interesse cr>
wartete Vudgetdcbattc. I n der ersten ibammer toohnte der
Kronprinz der Sitzung bei. Ministerpräsident H a m -
m e r s l j ö l d hielt in der zlvciten Kammer eine große
Rede. die er später in der ersten Kammer wiederholte
und worin er betonte, dah leine Ursache bestehe, im In»
oder Auslande daran zu zweifeln, dah die Politik der
schlvedischen Regierung eine Politik der Neutralität sei.
Ein deutlicher Vclocis dafür sei in den Worten und Hand-
lungen der Regierung gegeben. Die darüber aufgetretenen
Zweifel seien krankhaftem Mißtrauen oder Mangel an
Verstäiümis, was ehrliche und unparteiische Neutralität
bedeute, zuzuschreiben. Bei einer Gelegenheit im vorigen
Sommer, führte der Ministerpräsident wetter aus, suchten
wir unseren Standpunkt zu erklären. Wir wiesen die Vor-
stellung zurück, dah unsere Politik bedeuten sollte, daß das
Aufgeben unserer Neutralität unter leinen Umständen in
Frage kommen dürfe. An diese Zurückweisung wurden
folgende Worte gelllüpft: I n Übereinstimmung mit den
abgegebenen Neutralitätserklärungen und mit den nnztvci-
deutigen Aussprachen des.Königs bei verschiedenen Ge-
legenheiten ist es unser warmer Wunsch, den Frieden zu
bewahren und unsere Pflicht, mit aller Kraft dafür zu
wirken. Wi r rechnen aber auch mit der Möglichkeit, bei
welcher Schtveden trotz unserer Bemühungen die Wah»
Lung des Friedens nicht mehr möglich wäre. Durch diese
Worte und den übrigen Inha l t der Reden, die von allen
Mitgliedern der Regierung vollständig gebilligt worden

waren, wurde unsere Politik so genau und deutlich ge-
kennzeichnet, wie es ütxrhaupt möglich >oar. I n einer
späteren Rede wurde deutlich betont, das; ausschließlich
schwedische Gesichtspunkte in Betracht kommen sollen, mit.
hin Sympathien nicht entscheidend sein dürfen. An den
Grundsähen der bisher verfolgten Politik halten wir fest.
Tatz die gemeinsamen Bestrebungen für die Rechte und
das Wohl der neutralen Mächte sowie für die Aufrecht«
erhaltung des in der Thronrede erwähnten Völkerrechtes
nicht einen gröhercn Umfang angenommen haben, sind wir
die ersten, die dicS bedauern. Dies liegt in den Verhält,
nisscn. woran wir leinen Teil haben, worüber wir kein
Recht haben, ein Urteil auszusprechcn. Das aber wollen
wir feststellen, dah nnch unserer Überzeugung der Erfolg
solcher Bestrebungen nicht nur ein materieller und ideel.
ler Gewinn für Schweden und die anderen Länder, son»
dern auch für die Kriegführenden, ja sogar für g<mz
Europa sein würde. Wenn wir uns jetzt den bedenklichen
Beschränkungen von Recht und Freiheit fügten, wäre an»
dcrseiis zu befürchten, dah die Beschränkungen sogar in
noch grühcrem Umfange nach dem Kriege fortbestehen wür-
den, wie auch, dah die folgende ^eit als endgültiges Er.
gebnis eine ökonomisch wie politisch schmerzliche Abhän-
gigkeit ergeben würde.

Die Führer der Rechten und der Liberalen in bei-
den Knmmcrn sowie der Redner der Sozialdcmokrcrten
sprachen sich für die Aufrechterhaltung der Neutralität
nach allen Seiten aus. Die Mitglieder der linken Partei
in beiden Kammern tadelten die Regierung, weil sie im
vorige» Jahre, ohne den Reichstag zu hören, die Kosten
für die Neutralitätsloache bereitstellte.

Auf die Rede des Ministerpräsidenten reflektierend,
führte Sozialdcmolral V r a n t i n g noch ans.- Die Re-
gierung habe sich über die möglichen Folgen ihrer Neutra-
litätspolitik nicht klar genug ausgesprochen. Es sei die
Frage, ob die Nation größeren Gefahren ausgesetzt wer«
den müsse, lediglich wegen der genanen Auslegung des
Völkerrechtes, auf die sich die schwedische Politik jetzt
stütze. Es sei notlvcndig. einen vernünftigen Übergang zu
treffen und eine Entspannung der Lage zu erzielen, nicht
aber sich durch angeblich unübcrbrückba-re Gegensätze zum
äußersten bringen zu lassen.

Der M i n i s t c r P r ä s i d c n t wiederholte seine Ver-
sicherung, dah die Regierung die Erhnltung des Friedens
wärmstens wünsche, daß abcr damit gerechnet werden

müsse, daß dies trotz aller Anstrengungen unmöglich wer«
den könnte.

Die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde mit
nrohem Bcifallc aufgenommen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 26. Jänner.

^.c'i in ' lM Ausschuß des Nunbes der deutschen Visbte
Öfterrcichs hielt am 21. d. M. in Wien .inter dcm Vor.
sitze des Bürgermeisters Dr. Weistirchner seine zwcitc
Sitzung ab. Der Vorsitzende verwies u. a. auf die Not-
wendigkeit, dah die Beschlagnahme der Metallgcgcnstände
in Österreich und Unga-rn gleichzeitig zu erfolgen habe.
Die Versammlung beschloh im Hinblicke darcnif, daß die
Krcditnot der Städte einen hohen Grad erreicht hat und
dah die Bedürfnisse nach dem Kriege noch beträchtlich wach«
sen werden, grundsätzlich die Gründung ctner Geldvcrmitt«
lungöstellc. Weilers wurde der Beschluß ncfaht, es sei von
der Regierung eine entsprechende Vertretung des Städte«
bundes mit allen Beiräten für Aftprovisionierunsso
Icgcnheitcn zu verlangen und cs sei den Städten zu ,
lassen, sich nach Maßgabe lhrer Verhältnisse mit ihren in-
dustriellen Unternehmungen der in Gründung bcgrisfcnen
industriellen Groß-Einla',,fsftelle anzuschließen. Die Ge-
schäftslcilung des Bundes wird die nötigen V n

treffen, um die Bedürfnisse der Städte an Lc m
nach Möglichkeit zu befriedigen. Auch wurde folgender Be-
schluß gefaßt: Der Bund der deutschen Städte Österreichs
hält cs für notwendig, das von Staats wegen für ein«
billige Ausgleichung der im Gefolge des " s cm»
getretenen Vermögens, und Einlommr mmgen
durch eine angemessene Besteuerung des Kricgszuwachses
vlllgcforgt werde und erwartet daher von der Regierung

zeitgcrcchtc bezügliche Maßnahmen. Als steuerpflichtiger
Kricgszuwachs hätte im allgemeinen der während des
Krieges eingetretene, durch Vergleich mit dem durchschnitt-
lichen Stande der letzten drei bis fünf Friedensjahre fest«
stellbare außergewöhnliche Ertrag oder Einlommenzuwachs
zu gelten. Der Bund erkennt nicht den bevorzugten An»
spruch des Staates auf den Ertrag dcr Krn '-
steuer, stellt jedoch unter einem das bcgrünlx n,
gen, dah den Städten aus dem Ertrage dieser Steuer ihre
Auslagen für ihre auherordentlichcn Leistungen während
des Krieges ersetzt werden. — Da aus verschiedenen An«
zeichen hervorzugehen scheine, daß die Regierung eine Re«

Ursula.
Roman von Courts Mahler.

«13, FvltjehUNg.) lNachdrui! ve^ole».)

Leise vor sich hinsummend, schritt sie über den
breiten Kiesweg nach dem Park hinüber. S ie hörte
Scherzen und Lachen herübertönen.

Am Anfang des Parkes trat ihr Arnstetten entgegen.
„ S i e lustwandeln hier ganz allein, Herr von Arn -

stetten? Weshalb sind S ie nicht drüben bei den anderen
jungen Leuten?"

„ I c h wollte warten, bis Sie kamen."

»Das ist abcr sehr unrecht gegen die anderen Da-
men, wenn es auch für mich sehr schmeichelhaft ist."

, E s wirb niemand meine Abwesenheit bemerkt
haben."

„Gott , haben Sie immer eine bescheidene Meinung
von sich. S ie kommen mir immer vor wie eine leibhaf-
tige Vitte um Entschuldigung, daß Si? überhaupt aus
der Welt sind. Das ist ja gräßlich."

Er lächelte.

,So schlimm ist das wohl nicht."
.Doch, noch viel schlimmer."
.So wil l ich mich zu bessern suchen, Fniidiges Fräu-

lein. Ich wünsche nichts sehnlicher, als Ihnen zu ge-
fallen."

.Ach. lassen Sie mich mit dem Unsinn zufrieden."
Er sah sie traurig an.
,Für mich ist das kein Unsinn."

„Herrgott — nun seien Sie doch „icht immer so
schrecklich sanftmütig. Ich komme mir neben Ihnen im-
mer doppelt ruppig und milicbcnswürdin. vor. Das ist
kein erhebendes Gefühl, glanl'cn S ie mir. Können Sie
nicht auch einmal ein bißche» grob zu mir werden, wenn
ich ungezogen zu Ihnen bin?"

Er sah sie mit seinen hellen, blauen Augen treu-

„Nein, das lann ich mcht- "llier S ie sollen sich des-
halb "lcincu Zwang auferlegen und sich geben, wie es
Ihnen der Augenblick eingibt. Ich weiß. Sie meinen
es gar nicht so schlimm."

Doch ich bin ein garstiges, unliebenswürdigcs
Ding" Sie'sollten Ih re Güte nicht an mir verschwenden."

„Liebes, teures, gnädiges Fräulein," sagte er mit

innigen« Ausdruck.
Sie erschrak.
Um Himmels willen! Dieser Mann war imstande,

jetzt eine Liebeserklärung oom Siaftcl zu lassen. S ie
konnte ihn noch so schlecht behandeln, er blieb ihr treue-
sicr Verehrer. Wenn cs nicht so fteimich gcwcse.r .rcrc,
<s hätte sie rühren können. Sah er denn nicht ein, wie
hoffnungslos der Fal l war?

Nein — ein Mann, dem sie ihr Herz schenken sollie,
der durfte es nicht nötig haben, um ihre Liebe zu b.-tteln.
Zwingen mußte er sie mit einem Blick seiner Augen, so
daß sie gar nicht anders konnte, als ihn lieben.

Aber was fiel ihr nur heute ein, sich mit solchen
Gedanken herumzuschlagen? Daran war bloß der weich-
mutige Mensch an ihrer Seite schuld. M i t flinken M ß e n

eilte sie voran und atmete erlöst auf, als sie die anderen
erreicht hatie. Sofort wurde sie wieder von allen Seilen
umringt, und Kurt Anistetten gelang es nicht mehr, mit
ihr allein zu sprechen.

Nach Tisch wurde getanzt. Erst mutzte dic Hml^srau
dazu aufspielen, dann versuchte dieser ober jener sein
Heil. Die Gesellschaft wurde sehr lustig. Sogar die älte-
ren Herrschaften versuchten ein Tänzchen. Der dicke Herr
d. Vühren drehte sich wie ein Kreisel, und als ihm seine
Gatt in lachend entfloh, mußten sich d:^ >,ndcr-.'n T.-men
aufopfern. Es wurde behauptet, er wolle bei dieser Ge-
legenheit Karlsbad sparen.

Ursula war eine vielbegehrte Tänzerin. Man ließ
sie kaum zur Ruhe kommen. Die Vri'lber Herrenselde lie-
fen sich gegenseitig den Rang bei ihr ab.

Hans versicherte ihr, daß die Reise nach Ostendc nun
jeden Reiz für ihn verloren habe, da sie nicht mitgehe,
und Dolf behauptete, daß er, aus Ehre, unsagbar i'nglück-
lich wäre — aus demselben Grunde. Liesa schmollte ein
wenig mit ihr, und die Hausfrau spielte sehr aufsälliss
die Gekränkte.

Dabei stand 5turt Arnstelen loo^cillicklich in den
Ecken herum, voll Eifersucht auf das Vrüderpair, über-
haupt auf jeden, der mit Ursula tanzte. Er selbst war ein
sehr mangrlhllfler Tänzer und wac^e nicni, sie zu en-
gagieren. Sie hatte ihn einmal, als er einen Walzer mit
ihr tanzte, gefragt, ob sie nicht lieber aufboren wollten,
es sei eine furchtbare Plage. Das war allerdinas^<Y^
lange her. Er hatte es aber noch nicht vergessen.

(Fortsetzung folgt.)
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form dcr Autonomie der Städte beabsichtige, wurde der
Nntrag gestellt, die Geschäftsleitung möge durch eine
Rundfrage bei dcn städtischen Verwaltungen und uci son-
stigen in Vetracht tommenden Persölllichkeiten und Kör-
perschaften das erforderliche Material sammeln und so-
dann einen Unteransschutz zur, Behandlung dieser Frage
einsetzen. Der Antrag wurde einmütig zum Veschlussc er-
hoben.

I m ungarischen Abgeordnetenhause erklärte am
25. d. M. Abg. Geza Polonyi (parteiloser Achtundvier-
ziger), er sei aus Anlaß seiner am 12. d. eingebrachten
Interpellation derartigen Angriffen seitens der öster-
reichischen Presse und österreichischer Vereine ausgesetzt,
daß er sich genötigt sehe, das Wort zu ergreifen. Er sei
in, allgemeinen gcgcn Angriffe nicht empfindlich; in
diesem Falle werden ihm aber falsche Intentionen zu-
geschrieben. Er kenne persönlich die österreichische Alpcn-
bevölleruny und achte und schätze sie. Er wisse sehr wohl,
wie jeder Ungar, daß diese, insbesondere die Tiroler
und Salzburgcr, an der Front ihre Pflicht opferwillig
und heldenmütig erfüllt haben. Indem er dies feststelle,
bemerke er bloß, daß die konkrete Behauptung in seiner
Rede sich nicht auf den Dienst an der Front, sondern!
hinter der Front bezog und daß er diesbezüglich nichts
richtigzustellen habe. Dtes ändere jedoch nichts an der
Tatsache, daß er die Überzeugung eines jeden Ungarn
zum Ausdrucke bringe, wenn er lich achtungsvoll vor den
Heldenverdienstcn beuge, die der Alpenbevölkerung mit
Recht zugeschrieben werden müssen. Er richte seinerseits
bloß an die österreichische Presse die Bitte, sie möge unter
Berücksichtigung seiner Intentionen nicht weiter die
Kampagne fortsetzen und auch diese Erklärung freund-
lichst zur Kenntnis nehmen. (Beifall.)

Man schreibt der „Pol. Korr.- von der italienischen
Grenze: I n der letzten Zeit mchren sich in den Nußcrun-
gen italienischer Staatsmänner und Blätter Geständ-
nisse, welche unvcrtMt zeigen, daß Italien während sei-
nes BundcsverhMnisses zu den Mittelmächten Oster-
: eich Ungarn gegenüber unter der Maslc eines Freundes
die unehrlichste Politik verfolgt hat. I n den schmerzlichen
Betrachtungen des Secolo" und des „Mcssaggcro" über
die Eroberung des Lov<x'n durch Österreich-Ungarn fin-
det sich der Hinweis, daß Italien im Jahre 1903, als das
Kabinett Zanardclli-Princtti an der Spitze stand, der
montenegrinischen Regierung Kanonen für ow Befesti-
gung des Lov^en zum Geschenk gemacht hat. Als damals
in österreichischen und ungarischen Blättern gegen Italien
der Vorwurf erhoben wurde, daß es damit in offenkun-
diger Weise die Wehrkraft Montenegros gegen die Mon-
archie verstärke, wurde diese Behauptung von der italie-
nischen Presse mit Entrüstung als verleumderisch zurück-
gewiesen. I n offiziösen italienischen Organen wurde die
ganze Sache als harmlos dargestellt, es habe slch bloß
um ausrangierte, zum Verkauf bestimmte Geschütze ge-
handelt, die König Viktor Emanuel erworben habe, um
damit seinem Schwiegervater in dcn Schwarzm Bergen
eine Aufmerksamkeit zu erweisen. Gegenwärtig, da keine
Maske mehr notwendig ist, scheuen sich die italienischen
Blätter nicht, einzugestehen, daß Italien im Jahre 1903
Montenegro für einen künftigen Kampf gegen Österreich-
Ungarn durch eine Sendung von Geschützen unterstützt
hat. Das bildet eine mittelbare Bestätigung der in der
jüngsten Kammcradrcsse an dcn König enthaltenen Er-
klärung, daß die ganze Regierung des Königs als eine
Vorbereitung für den jetzigen „Befreiungskrieg" I t a -
liens zu betrachten sei.

Lotal- und PlMllMl-Nachrichtcll.
— iZur Abwehr der Fliegergefahr) hat das

hiesige k. und k. Etappenkommando verfügt, daß beim
Erscheinen feindlicher Flugzeuge über der Stadt Lai-
bach oder in deren Umgebung auf dem Schloßbergtnrme
bei Tag eine rote Fahne, bei Nacht ein rotes Licht hlch
aufgezogen werden wird. Bei diefer Gelegenheit wollen
sich die Bewohner der Stadt und der umliegenden Orte
nicht unnütz auf dcr Straße aufhalten; die Passanten
sollen sich in die Nähe der Häuser, das ist an jene Stra-
ßenseite begeben, welche durch Häuser, Objekte usw. gelien
den Echloßberg gedeckt ist, also Gehwegseitc in der Rich-
tung des Schloßbcrges. Blind gegangene Geschosse dür-
fen der Gefährlichkeit wegen nicht berührt werden. Die
Finder eines solchen Geschosses haben die Fundstelle
sofort dem nächsten Gendarmerieposten oder der Polizel
behufs Meldung an das Etappenstationslommando be-
kanntzugeben, eventuell ist dieses Kommando direkt zu
verständigen.

- (Der offizielle Kriegsbecher 1914/15) findet bei
unseren Truppen im Felde die verständnisvollste Aus-
nahme. So hat das Landwehrulanenrcgiment Nr. 3 dcr
zweiten Infantcrietruppendiuiston unter dem Protekto-
rate Seiner Exzellenz des Herrn k. und !. Feldm,nschall-
Icutnants von Sellner in Rußland einen Iagdritt mit
dcr Bestimmung veranstaltet, daß jeder Teilnehmer einen
offiziellen Kriegsbecher als Widmung erhält, die ihn in
späteren Tagen an diese frohe Unterbrechung des einsten
Kriegshandwerkes erinnert. Die Veranstaltung fand so

großen Beifall, daß sich über 100 Offiziere als Teilneh-
mer meldeten, und nahm einen so glänzenden Verlauf,
daß 2916 K für 102 Becher samt, Gravierung (Zweite
Infanterietruppenoivision, Kricgshubertus 1915, Nowo-
sielti, Rußland) durch einen bevollmächtigten Herrn bei
der Vertriebc-zentralc übergeben werden konnten. Nach-
träglich wurden noch neuerdings 26 Becher mit der glei-
chen Gravierung unter Überweisung des Betrages in
Auftrag gegeben. Wurde der Feind durch dcn Helden-
mut unserer Truppen zur zeitweiligen Ruhe gezwungen,
so lebt auch sogleich die Freude unserer prächtigen Offi-
ziere zu sportlicher Belätigung wieder auf, die, ange-
messen unserer Zeit, die Förderung der Kriegs fürsorg e-
mittel nach Möglichkeit in den Rahmen des Ganzen ein-
zureihen weiß. Die Kriegsbecher sind direkt durch die
Vertriebszcntllllc in Wien, 1., Graben 16, Habsburger-
gasse 2, Mezzanin, sowie in vielen, Galanterie,- und I u -
welcugeschäflen zu, haben.

^ (Eine Kriegsgedenttirchc am Kreuzberg-Scmme-
ring.) I n Wien wurde die Bildung eines Kirchenbau-
vereines itreuzberg-Scmmering von der k. l. niederöster-
reichischen Statthaltcrei nach den vorgelegten Satzungen
bewilligt. Die gründende Versammlung sowie die Wahl
des Vorstandes wird in den nächsten vierzehn Tagen er-
folgen. Mitglicdsllnmcloungen worden in der Notariats-
lanzlei in Wien, 1., Spiegelgasse, entgegengenommen.
Das Grundstück für den Bau der Kirche ist durch unent-
geltliche Zuwendung seitens zweier Vercinsmitglicdcr
gesichert. I n den Kreisen der Architekten und Künstler
zeigt sich für den Bau der Kriegsgedentkirche reges Inter-
esse.

— (Eine edle Widmung.) Wir lesen im „Grazer
Tagblatl": I n Stein, dem stillen Städtchen am Fuße
der Steiner Alpen, sind seit Beginn des italienischen
Krleges verwundete Soldaten in Pflege, von denen einige
bereits gestorben sind. Da dcr Friedhof der Stadt zu
klein ist, mußte an die Errichtung cines eigenen Solda-
tenfricdhofes gedacht »veroen. Für diesen Zweck widmete
Frau Hippolyta Freun von L i e c h t e n b e r g ein unter-
halb des aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts stam-
menden Klosters Münkenoorf gelegenes Grundstück, auf
dem nun schon mehrere Kämpfer für Österreichs Ehre
und Zukunft zur ewigen Ruhe bestattet wurden Das
stimmungsvolle Plätzchen ist vorläufig mit einem ein-
fachen Holzgiltcr umzäunt und oberhM des Einganges
mit der Inschrift verschen: „K. und k. Mililärfriedhof
gewidmet^von Hippolyta Freiin von Liechtenberg."

— (Für Kriegsblinde» haben zu Handen dcr Frau
Renate Bock Herr Handelsmann Ra n t h 20 K zu
Handen des Herrn Obermedizinalrates Dr. Bock U n -
g e n a n n t 50 K gespendet.

— (Spende.) Frau Melanie Luckmann in Lai-
bach hat 50 K für das Note Kreuz und 50 K für Kriegs-
fürsargezwecke gespendet.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 362 sind
ferner folgende aus Kram stammende Angehörige des
Landsturm-Infanterieregiments Nr. 27 ausgewiesen:
ErsRes. Anbotet Andreas, 4. K., verw.- OffDien. Arh
Franz, 3., tot;- Inf . Bartelj Franz, 1., ErsNes. Aedenek
Martin, 4., die Infanteristen Ver«i« Valentin, 1. Ver-
gant Michael, :!., Bervar Johann, 2., Äo ĵan<'i<? Valen-
tin, 11., Voöiö Anton, 6., Bo5w Johann, 4., ucrw -
Korft. Vo5i5 Iofcf, 2., tot; die In f . Nranisel Matthias,
10., Bregar Ignaz, 5., Vro2i6 Georg, 12., Vurja Mar-
tin, 2., Butara Johann, 5., Mandel Franz, 3., Eanlar
Johann, 9., verw.: Zgf. Ceglar Lorcnz, 1., tot; Inf .

lCelarc Johann, 10., verw.; In f . Cerpölü Franz, 1.,
lriegsgef.; Korp. TitZgf. (5irar Johann, 4 , Inf . Tit.-
Gefr. Cizerle Anton, 2., In f . Cvelbar Johann, 1., ver-
wundet; In f . Debcvc Franz, 4., kriegsgef.; Iu f . Dem^ar
Anton, 3., verw.; RUOff. 1- Kl . Dobou^t Franz, 2.,

!tot; Gefr. Dolenc, 7., Korp. Tolin^ck Anton, Inf . Do-
lin,̂ ek Martin, 1., Korp. Trobni^ Johann, 11., die I n f
Duh Alois, Eniko Johann, 4., Erlah Jakob, 9., Fink
Josef, 12., verw.; I"f. Fischer Johann, 10., Stabsfeldw.
Gaber Albert, 1., tot; Zgf. Gams Andreas, 4., OffDien
Garovas Bartholomäus, 10., Korp. TitZgf. Glad Icsef,
2., Gefr. Glavi<- Anton, 3., die Inf . Gorenc Andr-as,
Gorcnc Johann, 5., Korft. Gralmcr Iofef, 3., In f . Grad
Franz, 1., verw.,- die In f . Grdadolnik Johann, 1., Grc-
gorin Johann, 2.. tot; In f . Habjan Josef, 10., verw.:
Gefr. Hires Josef, 10., tot; GrsRes. Hiris Johann, 4.,
Inf . Horden Johann, '.)., Korft. Hovar Franz, 4., die
In f . Hribar Franz, 10., Hrovat Robert, 4., Hrovat
Josef 11, 10., Hudobiunik Johann, Korft. Hudolin
Peter, 3., die In f . I lo iü Johann, 4., Iagodec Sebal-
stian, 1., Stabsfcldw. Iallitsch Alois, 2., verw.; Inf .
Jaklitsch Alois, 2., tot; In f . Iakoftin Iofcf, 6., verw.;
Inf . Iaiwar Matthias, 2., tot; In f . Ianlar Jakob, 4.,
verw.; Inf . Jarc Anton, 10., lot; In f . Iercb Franz,
2., Gefr. Ieriha Johann, 4., die In f . Ierki5 Christian,
W., Jordan Franz, 4., vcrw.; In f . Kahne Ignaz, 10.,
tot; Gefr. Kaiser Alois, 9., vcrw.; Inf . Kamnar Jo-
hann, 4., tot; Inf . Kamncr Anton, 11., Gcfr. Kaplan
Anton, 9., die Inf . Kastclic Johann, 12., Kastelic Josef
I , 9., Ker^Unik Anton, 1., vcrw.; die Inf , Kete Joses,
5., Kimovec Johann 2., tot; In f . Memcnöi« Johann,
4., Stabsfeldw. Klun Anton, 12., Gefr. Kobal Josef,
6., die Inf . Kodel Andreas, 5., Kodriö Josef, 6., Ko-
gov^el Johann, 9., verw.; In f . KordU Alois, 9. tot:
die Inf. Ko^ir Franz, 1., Kotnik Karl, 3., Zgf. Kovlwi5
Johann, die Inf . Kovi5 Josef, 1., Kozlev5ar Josef, 4.,
verw.: In f . Kranjc Johann, 10., tot; Korft. Kranjec
Franz, 8., Zgf. Kresse Karl, 4., die Inf, Kump Johann,
2., Kunöiö, 7., Gefr. Lampi^ Franz, 8., die Inf . Lnvrinc
Franz, 10., Lavti^ar Johann, 1., Lesar Franz, 2., Lobe

Martin, 9., verw.; Inf . Lonöar Lorcnz, 1., tot; ble In f .
Mahnu: Josef, 9., MajeM Johann, 5. K., vcrw.

- (Gesellschllftsabend.) Die Ortsgruppe Üaibach des
Osterreichischen Flottcnvereines veranstaltet am 2. Februar
lUichimehtng) im großen Saale des Hotels „Union" einen
gemütlichen Kcsellschaftsabcnd mit Militärlonzcrt und
einem Glüclsha'fen. Besondere Einladungen werden yicht
versendet; der Zutritt steht jedermann frei.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. k. NeztrkSschub
rat in Adclsberg hat den absolvierten Lehramtskandi-
daten Franz L o g a r zum Supftlenten an der Volksschule
in Wipftach bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Gott-
schee hat an Stelle des zur Kriegsdicnstleistung eingerück-
ten Oberlehrers Raimund M e / , an die definitive Leh-
rerin Maria H o r v a t - N o s a n mit dcr interimistischen
Leitung der Voltsschule in Vanjaloka betraut. — Dcr
k. k. Bezirksschulrat in Rudolfswcrt hat an Stelle des
zur Kriegsdienstleistung eingerückten Oberlehrers Felix
N a g u die definitive Lehrerin Johanna N a g u - Z a -
l o k a r mit der interimistischen Leitung der Volksschule
in Nußdorf betraut. — Der k. k. Bezirksschulrat in Lai-
bach Umssebung hat die Probekandidatin Iulianna
S p i t z e r zur Suftplentin an dcr scchsllassigen Volks-
schule in Oberlaibach bestellt.

Kino Central im Landestheater hat mit der Vor-
führung des Dramas „Die Vergangenheit seiner Frau"
mit Lilly Beck in der Hauptrolle einen großen Erfolg.
Die letzten Vorführungen dieser spannenden Geschichte
finden heilte statt. — Morgen großer Richard Wagner»
Abend. — Samstag und Sonntag: „Cö war ein
Traum" mit Erna Morrera.

D e t e k t i v J o e D e e d s wird im Kins Ideal
von Samstag den 29. bis Montan den .'!<. Jänner im
uicraltigeu Detektivroman „Der Geheimselretar" auf
treten,

Kino Ideal. Das Schauspiel „Hein einziger Sühn"
mit Alexander Moissi in der Hauptrolle machte bei der
gestrigen Aufführung auf die Anwesenden einen gerade-
zu mächtigen Eindruck. Auch das Schlagcrlustspiel „Amor
im Quartier" mit der reizenden Aud Nissen ln der
Hauptrolle fand dcn allerstiirtsten Beifall. Das Programm
kommt hcutc zum letztenmal zur Ausführung. ^ Mora.cn
Freitass großer Lachabcnd. — Von Samstag bis Mcn-
tag: „Der Geheimselrctiir" mlt Joe Decks!!

Theater, Kunst und Literatur.
— (Philharmonische Gesellschaft.) Das gestrige

dritte Gcscllschasiskonzert verlief bei glänzendem Besuch
in der belebtesten Stimmung. Die Wiener (Geigerin Nora
D u e s b e r g feierte mit dem Vortrage des Golbmark-
schen Violinkonzertes wie mit dcn an zweiter Stelle vor-
getragenen kleinen Stücken einen ehrlich verdienten
Triumph. Die Hervorrufe wollten kein Ende nehmen;
nicht weniger wie sechs Zugaben, erzwang sich der rau-
schende Beifall des begeisterten Publikums. Eine ähnlich
freundliche Aufnahme ward auch dcr heimischen Sänge-
rin Fräulein Hilde M a h r für ihre seelenvollen Lieben
vortrage bereitet. Das Geftllschaftsorchester brachte mit
vollem Gelingen Robert Fuchs' erste Serenade unter
Leitung des Herrn Prof. Gers tner zum Vortrage.
Außer vielen Honoratioren beehrten Seine Erzcllcmz
Laudespräsident Baron T c h w a r z und Frau Gemahlin
das Konzert mit ihrem Besuche. — Ein näherer Bericht
folgt. H.

— („Glatzbcna Vlatica".) Dienstag dcn 1. Februar
um 8 Uhr nbcnds findet im großen Saale des Hotels
„Union" ein Konzert des jungen kroatischen Geigen-
virtuosen Herrn Zlatlo V a l o k o v i < ' aus Zagreb statt.
Die Klavierbegleitung besorgt dcr Klavicrvirluose Hcrr
Professor K r a u t h aus Zagreb. — Programm: 1.) Mo-
zart: Violinkonzert in D Dur. I. Allegro. N. Andante
cantabilc. K L Andante grazioso. !V. Allegro ma non
troppo. 2.) Bach: V I . Sonate. Violinsolo-Präludlum.
Andante. Gavotte. 3. ») Elgar: Eaftricieuse; K) Sara-
sale: Romanza Andalusa; <:) Vazzini: La rondc des
latins. 4.) Paganini: I I palpiti. — Preise der Plätze:
Sltze zu 5, 4, 3 und 2 K; Stehplätze zu 1 K. für Stu-
dierende zu 60 Heller. Vorverlauf in dcr Tabaktrafik
des Fr l . I . Dolcncc, Pre^erengassc, und am Abende des
Konzertes von 7 Uhr an bei dcr 5tasse.

i to Mid)? ttnta Tur Rrain!
\ das einzige fldrefebucl) Krains I
I «it dem Ucrzcichnisse der Hausbesitzer !
. von Caibach und Untcrscbiscbka j
y Preis 2 K, mit Postjuscndunq K ^'^o •
f
.', vorratig bei i

1 Kongrmpiatz HL 2. 8-i |
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreaus.

Asterreich'Ungaru
Vo« den Kricgsschaupliihcn.

Wien, 20. Jänner. Amtlich wird verlautbart: 2tislen
Jänner. Nusslsäier Kriegsschauplatz: Nichw Nenec. -
Italienischer 5lricnsschanplatzi Ä m Gör , ' , er B r n l
l e n t o p f „ a h m e n u n s e r e T r u p p e n i n d e m
>l n m P f e be i O s l a v i j a c i n c n T e i l d e r 5 c i n d
l i c h e n S t e l l u n g e n i n B c s i t , . D a b e i f i e l e n
l ! 9 7 0! e f n n g c » e, d a r u n t e r 4.', O f f i z i e r e ,
u l« d z w e i M a sch i n e n new e h r e i n u n s e r e
H n n d . Auch an mehrere« anderen Stelle» der 7>sl'nzo
Front nahn, die Gefcchtstätigleit z „ . Angriffe und A n
«lihcrnttsssvcrsuche der I la l icncr ^cgcn die Podftl'la, den
Meute 3an Michclc und unsere Ttelllingcn östlich von
Muufnlcone wurden abacwiefen. Unsere Flieder lielcglen
Untcrtünftc und Magazine deo Feinde,? in Bor^o und
Aln mit Bomben, südöstlicher «rics,sschanplnn: D i e
V e r e i n b a r u n g e n ü b e r d i e W n f f e n st, r l ^
k l ' » , , dco m o n t e n e g r i n i s c h e n H e e r e s w u r -
t>eu g e s t e r n m <> U h r a b e n d s v o n d e n B e -
tt o l l m ii ch < i q t r n d e r m o n t e n e g r i n i s c h e n
R e g i e r u n g u n t e r z e i c h n e t . Die Eulwaffnung
Nrl»l ohne Schwierigkeiten «vr sich und wurde nuch nuf
die Vezirle um» >tola«iiu und Andrijeuica nns^edehnt.
Der Stellvertreter des Cyefs deß Generalstabes: vo»
H ö f c r , F M L .

Der Handeldiuiirifter l»eim >tniscr.

Wien, 2«. Jänner. T ic „zlolrcspondenz Wilhelm"
»icldcl: Teinc Majestät der K a i s e r hat am 20. d. M .
vormittags den Handelsminister Dr. v. S f t i h », >", I l e r
in längerer besonderer Audienz empfanden.

D t t (Geburtstag deo Deutschen Kaisers.

Prag, 2«. Jänner. Anläßlich des morgigen Geburts-
tages des Deutschen Kaisers findet in Prag eine allge-
meine Beslnf,u»nss statt, „nt d>er bereits heute begonnen
wurde.

Dir ^nl,l »uscrcr iu serbischer Gewalt befindlichen
ilriensnefnnaenen.

Wien, W. Jänner, ^lus dein .^ricgspressequarlier wird
gemeldet - ^». der italienische!! und in der serbischen halb-
amtlichen Verichterstallnng ist das Äestrebcn wahrnehm-
bar, die Zahl der nach den Tczembcrtämpfen in Terbien
gemachte» österreichisch-nnstarischen (befangenen anläßlich
ihrer überhabe an I laüen und ^ranlreick immer inchr
,̂ u vcrsirös;orn. Anfangs wurde die <^ahl »i0.000 angegeben,
dann ist man bei 70.000 und jetzt schon bei 100.000 anae
lm,a,t. Diesen tendenziösen NbertreibulM'u a,ea.enüber tann
<ilis Eirund der zur Verflissung stel>entx-n autl>cnlisel>en
'''lnssalx'n festgestellt werden, das; die tatsächliche Zahl der
5lriessöacfansicnen ans dein kriege sinnen Serl'ien auch
lnitier dor lleinsten der hier nuAiführtcn Ziffern ,^nrnä°
steht und d<rs; sich nnaefähr 25,.00»> »nserer in scrlnsche
>lriesssnefa»sienschaft geratenen El)Id<ile» „och l.usächlich
in <̂ ef<V!!ssenschaft liefinden dürflen.

Acrl'ul der ^^linmicrunne» >»> Tcrbic».

Wie», <̂>. ^äniler. ^luo dem ^rie^sftrcjjeqnarlier
wird ^eineldel: l̂ ber motioierleo Einschreiten des k. n. t.
Mililär-^eneral^ouvernelncnt^ in Terdicn h<it txis Ober>
tl'nünando rierfü^l, !>ij; Exhumierlln^cn in den von den
f. n»d t. Truppen beichlc» (Gebieten Terl'icnö nicht mehr
,'.uttelass<'n werden. Dieses Verbot ist zunächst anc- ver-
sehrülechnischen ^'ri indrn notluendi^ i^'worden. Vlnch sani-
täre Nüclsichten gebieten es dringend, day, der Abiranö
par! dermM>n nicht aeslatiet Ivertx'.

Tie Vefrciunn Hfntaris und dic „llmnischc Kolonie
in Wien.

Wie», -><». ^(i»i,er. ','lnlnstlich d̂ >r Befrein»^ Stntaris
hielt die hicsisse. albanische Kolonie ncstcrn abends eine
,^eicr, der nebst den hier ansässigen mehrcrc Albaner b<i
luohnlen, die bei Vlriegsausbrnch in Österreich Zuflucht ge-
nommen l i t ten . Der ehemaliste Gonvcrneur von Valona.
^nshct Vei Vr ioni . besprach die ar»ftkn P'folgc der Zen<-
lralmnchtc und verl>erllichte die nnvesiegbare Macht dcr
österrcichisch-nn>iarisch^, Nrm«), die nun mit starter Hand
an die Befreiung Albanicno schrcitc. Ncdncr schlus; mit
hinein voch <nlf Baiser Fraug Joseph. Der Bischof von
Tappa, Monsigno« 5lolcci, >lxnf einen Mückblict anf die
beiden, die das <vll>anische Vnl l ertrug. I n tx'in lxirtcn
Schicksal divser »»nlüctlickx'n Älalio» se'i die Beset)»ng 2tn^
taris dnrch östcrreichisch-nnaMische Truppen der erste
glückverheißende Lichlpuntt. M i l Freude übel die Vc>

sreiililg der Heimal von dcn barbarifck>cn Feinden, ver-
einigt sich Heiher Danl für die Vefrci<>r. Nedncr fckloß
n,!i einem Huch auf den gros>n Wohltäter der Mbancr
Baiser Franz Joseph lind die rnhinbedcäle eisernc öster̂
reichisch.nna.arischc, :'lrlnee. T'ie i,NlX>^>, ^l'diier wrachen
i'n ftleichen 3i»ne.

Berichte des italienische» Generalstabes.
Wien, ^5. Jänner. Ans »X'm >lri<.'gsprcss<'quarlier

>l,'ird gemelde!' Bericht des italienischen ^>eneralstabeö vom
- ! l , Jänner, ^luf den Hängen des Ho^zolo in den Judi
iarien nnd nördlich von Mori im Val ^agnrina wurden
Auiial^rungsdcrsnche feindlicher Abteilungen ail linsere
Stellungen im Gegenangriffe ,;urückgeschiageli. Borgo im
Val Sugana »vlirde von Artillerie und einein Flieger aber-
mal5 bomlxirdierl. Dafiir befchost eine eigene Batterie
den Bahnho-f von (ialdonazzo. dessen (Gebäude beschädigt
lvnrde. Ableilnngen nnscr<r Infanterie näherteil sich den
Verschanzungeu auf dem Lagacio «Halzarego.Abschnitt!
nnd anf dl'm Monte Piano «oberes ^iienz Dal», wo sie
Bomben Ivarfen. nx'lche dieselben zerstörten. Als Vergel.
tüngsmaszuahiue für den Angriff <ruf D ^ u a gab eine uu-
serer Batterien einige Tchiisje auf Tarvls ab. Dichter Die-
bel den Ifonzo entlang behinderte oie Artil lcrictätigleit.
Ein tleiner feindliclx'r Angriff im Abschnille Tnn Ma-
ria »ullrde ab^ennesen.

Wien, 20. Jänner. Ans dem »riegepressequarlier >uird
gemeldet, Bericht deo ilalienischcn Oieneralstabee. vom
21. Jänner. I m Val Lagarino fanden au, ^^. klciue glück-
liche, Offeujibatlionen unserer Infanterie anf den Hängen
nördlich von Mor i statt. Auf dem Frontabschnitte des l iu .
sen (5tsch.llf<r5 eröffnete der ^eind ein lebhaftes (^rwehr^
"»<> Maschiiic'ügcw^hrfeuer gegen unsere Stellunaen auf
den nördlichen Allslänjvr» dl's Zllges Torta. ohl,c jedoch
älim Angriffe überzugehen oder Schcrden anzurichte». I m
>5extcutalc bombardierte, unsere Artillerie am 28. d. M.
Moos, von wo sie die feindliche, Besatzung vertrieb. Die
Tätigkeit nnscrcr Infantcrieableilungen im futscher Bet-
ten und im Tolmeiner Abschnitte hielt den Feind beständig
i» Atem und zluang ih>l. seine Beseslissuugsarbeiten einzu-
stellen. Auch einige Gefangene wurden dort gemacht. Ge-
stern nachmittags eröffnete die feindliM- BaN<ric vom
Nurdliange des Monte San Michek- ein nnvorhl'rgefchenes
heftiges ^cner gegen unsere Stellungen auf dem Monte
^or l in nordöstlich von Hradiöta. Die rasche lind intensive
^euertouzeutricrung unserer Artil lerie aus den angre».
zenden Abschnitlen brachte in weniger als einer Viertel-
stunde die feindliche Artillerie zum Schweifn

Dircttor Zugsvertehr M e n . Budu^.,z^^.„ , , . , . . „ .

Wien, 26. Jänner. Aus den, Kriegspressequartier
»oird gemeldet: Vom 25. Jänner an verkehren »on Wien
und Budapest direkte Wagen über Oonbcrg-Trzebinia
nach Warschau. Abfahrt von W,en Nordbahichif 7 Uhr
20 Minuten vormittags, von Budapest 7 Uhr 5 Minuten
vormittags, Ankunft in Warschau nächsten Tag um
6 Uhr 12 Minuten vormittags. Abfahrt von Warschau um
11 Uhr nachmittags, Ankunft m Wie,, Nordbahnhof um
6 Uhr 40 Minuten nachmittags, m Budapest um 0 Uhr
20 Minuten nachmittags des nachstn, Tages.

Von der ol>erösterreich,«ä,en 3<ntthalierei.

Wie», ÜL. Jänner. Wie das t. t. Telegrapl^en^orre.
sponden^lnlrea.u vernimmt, l>at der Kais^ die vorüber-
gehende Verwendung des Statthalters in Ol»erösterreich,
l e i m e n Nates Erasmus Frcih. von H a n d e l , im M i -
nisterinm des Innern genehmigt, ssreih. von ,HandeI. wel-
ch<>r schon seinerzeit durch einige Jahre an der Spik ' eines
legislativen Detaäxments im Ministerinn, des Innern
stand wird die, Leitung der lcgisl<rt,ven Settion in diesem
Ministerinm übernehmen und somit berufen sein. an der
Vorbereitung der infolge der ><r,egs<'re,gnisse nottuendig
gewordenen legislativen Aktionen anf verschiedenen Gebie-
ten sowie der fich ergebende" Nesormen m der Ttaattzver-
>oal«u,lg mitzuwirken. Während der Abwesenheit !>es Stal t-
halters von Linz toerden die Geschäfte der oberöfterreichi,
schen Slattl)al<erei von dcnl Stattl)allereivizcpräsioellten
Dr. Andreas Grafen S c b " f f a l s c h besorgt werden.

Mraicrunasverordnunaen in Unaur».

Blidnpeft, ^ . Jänner. Das Amtsblatt veröffenlltchl
eine RegierunM,erort>nuM. >vl>nach zur Anmeldung und
Eiuliefcrung vo,r bisher lx>rheiml,chten nicht angemeldeten
M'treid<' . Maisinehl-, Napsfainen-. Leinsamen- und Hanf-
sainenvorräien eine neue Frist gewahrt wird. ferner eil«
Negiernngsverordnnng ülx>r eine neuerliche Anmeldung
der (Getreide- nnd Mel)tvorräte und die Nenregelnna, ihrer
Inverfehrsevung.

Deutsches Reich
Vo» den Kriegsschauplltz««.

Merlin, 20. Jänner. Das Wolfs^Äure<w meldet:
(kroßes Hauptquartier, 26. Iän,ier. Weltlicher Kriegs-
schluiftlatz: Die Franzusen «ersuchten dmch eine große
Zahl uon (Gegenangriffen die ihncn nttrissene« Gräben
öfUich von Nnlvi l lc zurüctzugrwinnen. Tie wurden jedes-
mal, mehrfach nach Handgemenge, abgewiesen. Fran-
zösische Tprengungcn in den Argonnen verschülteten auf
eine tleinc Ltrccle unseren (traben. Bei Höhe ^^ü nord»
östlich von 5!a (lhalade beseelen w i l den Hprengunge
trichier, nachdem wir einen Angriff des Fei,ldri5 zum
Vcheitcrn gebracht hatten. Maiineftugzeuge griffen mi l i
tärischc Anlagen des« Feindes bei La Panne, unsere
.hecrcoflngzeugc die Bahnanlagc uon Loos (südwestlich
von Dirnmidcn» »nd von Vethune an. Östlicher i n d
Äallaiiilriegsschauplatz. Keine besonderen (5-rrignisse.
Oberste Heeresleitung.

Italien.
Der Eindruck der Besetzung von Hlutar i .

Lugano, 25. Jänner. Die italienischen Zeitungen
hatten noch gestern einen wunderbaren mehrwöchigen
montenegrinisch-serbischen Widerstand auf dem Tarabo-
und in S lu tar i versprochen^ um so niederdrückender wirlte
die von der „Agenzia Ttefani" zunächst cms ^tthen da
tierte Nachricht über die Besetzung Sklltaris dnich die
österreichischungarischen Truppen, zumal man noch nicht
einmal dos Schicksal Antioaris und Tuleignos sowie
der dort investierten großen italienische» ilupitali.cn recht
zu begreifen gewußt hatte. Alle wohlgefälligen Kom-
binationen, welche in den letzten Tagen au die Verlaut-
barungen des montenegrinischen Generullonsnlnies gc-
lnüpft worden waren, werden fallen gelassen und die
Blätter bequeme,! sich anzuerkennen, daß die lPerrei.
chischimgürischcn Nachrichten über dl? Kapitulation
Montenckros und den Hntwasfnungsprozeß der Wahrheit
entsprochen haben.

Amsterdam, 2U. Jänner. Wie ein hiesiges Blatt mel.
bet. bcrichtcl der Mailänder .^orrcsponoenl der „ I imee" .
datz der Fall Stutaris in I ta l ien peinlich berührt hcn. Die
Besetzung Äntivaris sei ebenfalls ein ernstlicher Schlau
für die italienischen Interessen in der Adria.

Audienzen bei«» ztsnig.

Mom, 2'). Iäil?ler. Minister des Äußern Sonnino
hatte eine einstündige Besprechung mit dem König.

Rom, 25>. Jänner. Der nlontencgrinische Minister^
Präsident Mi ju^ lovu ' wurde uom Köni>g von I ta l ien
empfange», Mi ju^ lov i^ ist gleichfalls nach Lyon weiter
gereift.

Die Krlegzanlelhe.

No»», ^:», Jänner. Der Termin für die Zeichnung
auf die italienische .^riegsanleihe wurde bie l . März
verlängeii.

D i r Untauglichen der Jahrgänge l^l<> l ^U l .

Ron,, 25). Jänner, Die Musterung der untaustlich <sr-
Närten der Jahrgänge 1806^ 1891 soll erst zwischen oem
28. März »»d dem 22. Apri l erfolgen.

Der Heekrieg.
Gin britisches Nnlcrseeboot gestrandet.

Haag, 25>. Jänner. Das Marincdepartcinent teilt
mit, daß an, 19. o. M . das britische Unterseeboot „ H 0"
infolge eines Konstrustionsfchlcrs m Friesche Gcü zwi-
schen Schiermonniloog und Amelano, ungefähr 2 ' ^ See-
meilen innerhalb der »iedcrliindis6)e» Tenitorialgewäs-
ser, gestrandet ist. Alle Versuche der holländischen Ma-
line, das Fahrzeug flott zu machen, waren vergeblich.
Die niederländische Regierung hat beschlossen, dir ans
das niederländische Gebiet gerettete Besahung und, falls
die Nerguugsvcrsuche glücken, auch das ^ahrzrua, ?.u
internieren.

Versenkt.

London, 25. Jänner, (Reuter.) Der britische Damp
ser „Norseman" ssXXX) Tonnen) soll versenkt worden
sein. (Notiz: Wahrscheinlich handelt! es sich um den in,
ttloyosrcgister mit 10.750 Tonnen behalt angeführte»
Dampfer „Norseman",)

Amerila und dle englische Seesperre.

Rewyorl, 25), Jänner. Funlenspnict, des Ve rw tno
^et ' Wolff^Nnreaus: Aus Washington wirb berichtet-
Die Vereinigten Staaten ließen die niglische Negieruna
durcl) den amcrifanischrn Botschafter in London eine
Note überreiche,!, in der Amerika M e n jede Art dn ^
wendunn des Gesetzes, betreffend den Handel mn
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Feinde, Einspruch erhebt, durch die der amerikanische
Handel betroffen werden könnte.

Washington. 25. Jänner. (Reuter.) Tie Not.' der
«mexikanischen Regierung an Großbritannien, betreffend
das Gesetz über den Handel mit dem Feinde, ist durchaus
lein Protest, sondern nur cine Vorstellung gegen die An-
wendung des Gesetzes, das, wie die Regierung der Ver-
einigten Staaten glaubt, das amerikanische Geschäfts-
leben stören könnte.

Frankreich.
Die Prehvorlagen.

Paris, 25. Jänner Die Kammer hat im Einverneh-
men mit der Regierung mit 394 gegen 138 Stimmen die
Prehvorlagen an eine Kommission verwiesen.

Paris, 25. Jänner. (Kammer.) Vor der bereits ge-
meldeten Abstimnulng über die Prehvorlagen wies Vriand
auf die Unmöglichkeit hin, es zuzulassen, daß unerquick-
liche Artikel in die Schützengräben gelangten, wo die
Soldaten der Pflicht ins Angesicht blicken inüßten. Tic
in Übereinstimmung mit den Vertretern der Presse zu
Beginn des Krieges geschaffene Paßkontrolle zeigte nach
18 Monaten Krieg das Ergebnis, daß alle Nervosität dem
Lande erspart geblieben sei, dessen Nuhe und Zuversicht
den Feind aus der Fassung brachten. Es sei besser, das
gegenwärtige System nicht zu ändern, das der Stunde
gerecht werde, in der alle sich Opfer auferlegten. Der
Äugenblick, in dem das gegenwärtige Prinzip der Auto-
rität dem Grundsätze der Freiheit weichen werde, werde
mit dem Siege des Landes kommen.

England
Die Parlamentsbill.

London, 2>. Jänner. Das Oberhaus hat die Parla-
»nentSbill in dritter und die Militärdienstbill in zweiter
Lesung anaenomrnen.

Au» dem Unterhause.

London, 2b. Jänner, l Unterhaus.» Pudels minister
R u n c i m a n erklärte auf cine Anfrage, der Verkehr eng-
lischer Schiffe zwischen neutralen Häfen sei möglichst ein-
geschränkt, aber ein absolutes Verbot sei nicht im nationa-
len Interesse. Unterstaatösctrctär T c n n a n t erklärte,
bah zwischen den freiwillig eintretenden Nctruten und
denen, die auf Grund der Dien'ftpflichtvill ausgehoben wer-
den sollcn, keinerlei Unterschied gemacht wnude. Während
der Debatte über die Ticnstpflichtbill wllrde, ein Antrag
eingebracht, die Garantien gcgen dcn Mißbrauch des (Ge-
setzes zu industriellen Zwecken zu verstärken. Der Antrag
wurde von der Regierung bekämpft. Nonar L a w führte
aus, das Kriegsamt habe über die Leute keine Gewalt
bis sie aufgerufen worden seien, dann ständen sie unter
Militärrecht, vorher aber könnten sie mcht als Toldateu
behandelt werden.

London, 26. Jänner. Ter liberale, Abgeordnete .̂  i n g
wivd im Unterhause den Schatztanzler fragen, ob das
Schtchcnnt den Voranschlag der vermehrten Kosten infolge
der bereits sta-ttgcfundenen oder geplanten Vermehrung des
Heeres urrd dor Flolle erteilten und angenommen habc
und ob es crtlären tonne, daß die Finanzlayo des Bandes
die Vermehrung für jene Periode aushalte« tünnc. die
nortvendig sein würde, um den Tica. für die Alliierten zu
erringen. Der parlamentarische Korrespondent der „Daily
News" bemcrtt dazu. da^ dies dieselbe Frage sci, die dic
Minister Mac Kenna und Runciman türzlich dem .Kabi-
nett« stellten. T ie Tatsache, daß beide Minister im .Ka-
binette geblieben seien, beweise, daß diese Frage sich in
einem fortgeschrittenen Stadium befinde. I n gut unter«
richteten kreisen bezweifelt man, daß bereits eine bindende
Entscheidung erzielt sei.

Schweden
Die NeutralitKtspolltik.

Stockholm, 25. Jänner. Die Matter brücken ihre Zu-
friedenheit mit der Rede des Ministerpräsident:n ülxr
die Neutralitätspolitik der Regierung und mit der voll'
ständigen Einigkeit aller Parteien in dieser Frage mis,
die zeige, daß Schweden nur eine aufrichtige Neutralität
wünsche.

T>ie T ü r k e i .
Bericht des Hailptquartiers.

Konftantinupel. 25. Jänner. (.Agence täl. Mi l l i / ' )
Das Hauptquartier teilt mit: Irak-Front: Der Feind,
d«r bei Sclahie ungeheure Verluste erlitten hat, unter-
nahm leine neuen Anyriffouersuche. Vei Kut-cl Amara
zeitweilig aussetzender Artillericlampf. I n der Nacht des
18. Jänner überraschten wir mit Erfolg, ein feindliches
Lager weftlich von Koma. Der Feind hatte zahlreiche
Tote und verlor auch eine Menge Tlere. I n dieser l e -
gend ift ausnahmsweise Hchnee gefallen, dem sttcnge
Hiilte folgte. - Kaukasus-Front: Nichts von Brdcutuug
zu melden, bis auf bedeutungslose Scharmützel nuf dem
rechten Flügel im Norden dco Murad.Flufico. An
den übrigen Fronten ift die Lage unverändert.

Tie eingeschlossenen Eustliinder in K»t-el-Amnra.

zt,onstantin»ftcl, 25, Iäuuer, (Agcuce l<"l. Mill i .")
Unsere Truppen nn der Irak-7^ront sehe» mit Freude,
wie die Engländer sich alle Mühe a.cbcu, 5lut-?l Amarli
Hilfc zu bringen. Ebenso wi.' ihre Unvorsichtigst, vl.»
Selma Vak vorzurücken, unheilvolle Folgen für sie nach
sich gezogen hat, dürfte auch diesmal ihrem versuche,
Kul-cl-Amara zu Hilfe zu eilen, cm gleiches, ja ucch
kläglicheres Ende uorbehallm seiu. Die Engliindor N'ei'
den sehr bald zu ihrem Unalück begreifen, warum »vir
mit der Einnahme uon Kut-cl Amara zögern.

T)ie Vereinigten Htaate« von
Amerika.
Oberst Hm,se.

Genf, 25. Jänner, Dem „Demotml" zl,sols,c ist
Oberst House in Genf ciugetrossc». Er wurde vom amc-
rikanischcu Gcsalldlcn i l l Vcru, Stoval l , e>upsaugeu.

Berl in, 26. Jänner. Oberst House, der Vertrauens-
mann des Präsidenten Wilson, der im Auftrage des-
selbeu die kriegführenden Ttaateu bereist, uin die ameri-
kanischen Botschafter über die Auffafsunqen des Pmsi^
denten persönlich zu unterrichten, ist heute uormilwfis
hier Zugetroffen.

Crdbclicu in Ungmn.

Mnrosuasaihely, 2<i. Jänner, F,i GroszSchlallcn
(Szelelyuouarhely) wllrde heuie um 8 Uhr 4<i Miüutcn
früh ein vom Nordwesten qegen Südosteu ucrlaufendcr
wellenförmiger Erdstoß iu der Dauer uou füris Teiundcn
verspürt. I u Oberteilen (Abrudbanya) »uurdc uni 8 M)r
35 Minuten ftüh eiu mehrere Scknndcu andniievudeu
Erdbcbeil verspürt,

Vlldupest, <̂>. Jänner. Hellte n>n ^ llhr '̂» Minnlen
früh signalisierten die Apparate des seismoaraphischen
Qbservatorinms der Universität ein '.'lahbeben bem start
zerstörender Wirkung, das an Ttärte das uorgeftrige Erd-
bcbcn üoertraf. Dic Eutfornnnss l'cträsst »iM-fäln !>>"'<> Kilo-
meter. Über das Erdbeben in T n ^ n l m r ^ u licn^'n fol-
gende Berichte Uur: Tchäszburss !^s,c!wnv! ! ^>n ^omitnt
Naf<l)'.<Nitüllö wurden hcutc früh nn> ^ !Iln ,">7 Minnt^u
mehrcro starll,' Erdstoß verspürt. Vil.'l>' Schonstciuc wur-
dvN umsicworfcn, .zahlreiche Äiau^rn sind an viclcn Ti»l-
lcn ncsprunsse». T i ^ Bewohnerschaft des stanzn ^cünitats
ist aus den Wohnunaen iuö Freie sieflüchtt't. llnfäll»,' sind
nicht oornctouuin'!!, der Materialschaden ist unbcdcntcnd.
AuÄ) in ilronstadt und iu andl'rcn ungarischen Tlädten
wurde das (5rdd(,'lirn licvspüv!, Tchadeil »vurde nicht <iN"
gerichtet,

lUnfälle.» Äuf dor Poljanastras^ scheute» dic
Pferde ciucs Mil i tärfuhrwcrtcs vor einem entnMe,Mt'0m-
nicücn ^t iaßcnbahnwa^n und rasten mit dein Manen
auf dic Elisabcthstraße. wo sie an daK Eckhaus ansuchen.
Tcr snilsclic, des <v»hrw<'r<e->. ler auf dein ^aqcn sv'̂ ,
jtürzw iüfolsse Abprallens herab und wurde cine Zeitlang
mitncschleift, wobl.', er mehrere schwere Verlel)nn!,en cv-
l i l i . — Ein 5ln<cht fuhr mit fcine," mit zwei P icken l">-
splinulen und mit Steintohlc schwer vcladenen W,i^'u
ül'rr den M.irieuslai', nnd tam in dem Mumcnte ,n>f dos
c^clrik' de^ elet'.iischcn Ttranenbahn, als ein Ttras;en-
bah'lwassi'!,. ^cn (r infulsse dichlen Nebels nich! sehen
kmüile. von der Hauptpost l,erana.efahren tam. ,c>iel̂ e,i
wu,»e ein Pfcid umsscst^en. Ein weiteres llnsslück qe-
schil, llicht. da es dem Center i,n letzten ^lnsscnblitte ^e-
lan^. dei: Elrn^nbrihnl^a^en ,^ni» Ttehen z» bringen.
Am ^2. d. M. verunglückte der 5» ^ahre alte ,<c>c>l,zardei-
tcr Iofef Muha <n,s Unter-Loüsch dadurch, das; er l,eim
Holzschleifen auö dem Walde von einem ins Nullen «e-
rateucn »lohe gelrofftn und cnn >lupfl> schwer verletzt
wurde. - ^n Obcr«Zi8la fiel der '.,̂  ^ahrc alle Knecht
^ranz Mcdvcicl während dcr 7>ahrt auf der Ttras^e omn
Wagen und zog sich einen Bruch des rechten Armes zu. -
Tcr l^ Jahre alte Heizer Wenzel Vruclner nlitt während
der Fahrt in der Nähe von 2 l . Peter bei Nörz auf der
Lokomotive aus, fiel an eine Wand und zog sich mehrere
Nippendrüche zu.

^^MlcMcittl!.
- «^delfteine in der Haul.) I » ^icwliort ^ivt es

oincn Verschöucrunssstünstler naniens Frederic Fraentel.
dessen Spezialität die (V.esichtKPfl<M der Frauen ist. Er
hat schon allerlei Mit tel zur Verschönerung oc3 Teinis,
dcs Mundes, der Viaso und der Ä>Mnl>ranc» entdeckt;
jetzt l)at er fich allen Ernstes ein Verfahren patentieren
lassen, mit dcsfcn Hi l f t cr Edelsteine aller '<>!r! nnminel-
bar au dem Körper dcs Menschen vefestigen lann, c>ln>e
Gefahr, das-, sic verloren achen. Es bedarf dazu wedei!
cincr 5icttc, noch ciner Fassung. ^,u dev Patentschrifl heis'.i
es. das so sseschmücktc Frauenantlih solle aussehen, als
ob der Edelstein ans der parfümduftcndcn Oaut hermis--
lvachse. Tas Kunststück wird n'il einem Klebstoff zustande
gebracht, dessen Husammcnsclmnn eigenartig ist. Ter Ev-
finder soll sich liereitö das Vergilügen gek'istet habe», »m
einen entzüllenden Mund einen glänzenden »rnnz von
Rubinen, Tinaragden, Opalen, Türkisen u»d Vrillallten
zu bilden. Tas ist dic neueste nnd vorläufig ei-zeutri-

scheste Verrücktheit der reichen amelitanischen Müf;ig
gängerinnen. Mer inan tann sicher sei», das', sie bald noch
eiwaß lächerlicheres in den Tiensl ilne^ grenzenlosen
Tchöicheilvlnllns stellen >>,>erden.

<Tir iil'crlistctrü ^npnilcr.» /In ,Vna besuchten
,;wei hütiere Vertreter der japanischen ^legiernng. natiir-
lich uor ^lriegsanslirnch, l)ie »,:e!lbet<in»ien ^eis^Werte.
Für alles hatten die Herren lebhaftes Interesse, sie lie-
s;en sich jede ,<»>leinigleit zeigen, al>er oas Velrachlen altein
schien ihnen nicht zu genügen, da sie. wie ein durt Ange-
stellter bemerlte, nnter ,l,rer .^leidnng photo^raphische
Apfxirate verborgen lrnge» »»d alles besonders Peach
tenswertc verstolilen aufnahmen. Der Mai>n machte von
seiner H^ahrnehmnng einem l,i,,l>eren (^eschäslsleiler M i !
lcilung,"nnd der iibern.rhm daraufhin die Führung der
Fremdlinge nnd ,'>eigte ümen beiilahe alles nuch genauer,
als sein Vorgänger getan. Endlich war die ganze Fabril
durchschritten, nnd nia» war vor einer Tür. Die jchmi dlirch
ihre 1'lnfschrisl verriel, dns; sie den Anilin fiir Die Turch.
lelichtuug mit Röntgenstrahlen verschloss angelangt. Hier
i,!ln lvollten die ^apmier »nler tansend Iieben«lN.'üroigen
bor ten dev T'antec', da sie genügend gesehen nnd die Be
sichlignng all deo vielen Hochinteressanten sie ermüde!
habe, sich bo» ihrem Begleiter verabschieden. Aber der
lies', nicht locker »nd nötigte ŝ  schön nnd blumenreich,
wie ec> eigentlich nnr in der Heimal der Besucher üblich
ist, znm Eint r iü >n den verschlossenen !»la»m. lind da
»n» die schem an »nd sür sich schier unwiderstehliche Ein-
ladnng dnrch das wohl zufällige Erscheinen mehrerer
ausgesucht träfiiger Vl,,gestelltel der '̂ >>erte gewissermasje»
»illerstühl »onrde, blieb den beiden nichts übrig, alo ihr
Folne zn leislen. .">,» der »aininer luin sehle der Führer,
latnrlich nnr, »m besser ertlären ,',u tonnen. <ille Diöntnen
apparate in Tätigte,!, richtete die Strahlen <i»f sich
nnd seine Begleiler, verdarb dadurch deren phologra
phische Platten, da Röntqenslrahlen diese Wirtnng haben,
vollständig »nd entlief', dann lächelnd, ,<vder änderst lie.
benslvürdig die biti^r enttäuschten Besncher.

l̂ Ein Traum m de» Theaterstalcrie) ist für einen
Feldgraucu, noch scyr glimpflich clusnelaufcu. Der czrvhe
Thcatcrsaal iu Husum muh jeljt dem Älilitiü üls Quar-
tier dicucu; Saal nnd Galerie siud >,n's Lagerstätte» vcr̂
sehen. Ein aus der Galerie jchlasendcr .̂ trieger lräl^llic
nun so lebhaft uon den Kämpscu und Ctürmcu, die er
schon niiissemcichl, dnsz er aus dem cugen Tchüheugrabcn
hinnus- uud zum Sturm uorbrechen wollle. Tal,,:, spnmg
er iiu Schlaf übcr die Vrüstuua >iinwcs, iu dcu Snal hin-
ab. Zum Glüct landete er auf einem unbenutzten Strohs
sack, so dus; er sich nur cinige ganz uubcdeuleude Hmil
nvschürsnngcu zlizog. Wäre er einen halben Meier seit-
wärts gesprungen, dann hätte der Sftruun »us einem
schllifcuocu .^anlcmdeu geendet, was für oicseu sicherlich
teinc angenehme Überraschuna, gewesen »värc.

— lLnftclcttrizitiit un^ Wuhlbcfindcn.- Es ist eine
b?llm>!tc, alleroiugs ,uchr populäre als durch wissen-.
schnfllichc Elkenutuis gestützte Anschauung, ocn; guvisse
Menschen durch dcn Wechsel der Luftelcktrizilät in ihrr»l
Vcfiildcn beeinflußt werden. Vesonders wi^d nies vou
Leuten erzählt, die an Neißen leiden oder eiuc Narbe
von einer Verletzung haben, ^n der „Zcilschrift für Hy
gicne" teilt nun Dr. Cnnow die Ernrbnissc seiner dahin
gehenden efpcriüicnlcllcii Untcrsuchunncn luil. Es wm
dcn nämlich die Versuchspersonen in einem klaslm stcirl
„ionisierter" Lust, d. h. solcher, durch dic arojic Elctlri
zitälsmcilnen s,cganf,en w^ireu, ausgesetzt. Die Wirtun
neu blicbcu uicht mls, indem sich Müdigkeit, Eiuschlascu,
Truckgcfühl im Klops einstcllle», Nlir eiue Vcrfuchspcrsou
iiufzcrtc erhöhtes Wnhlbefinbe». I u l,ew0hutcn Nänmen
wechsclü die Elctlrizitälsucrhällnissc der Luft je nach
den Neoinglmclcu. So wiro durch das VretUlen von
Flammen die elektrische Leitfähigkeit dcr Lüjl crhöht.
Auch die Veulilnlio» ist von Nelang. Ol> freilich die i»
de» Näumen beobachteten ElcltriMtsuechältuisse ge»ü
gcu, die Äuderunge»! hervorzurufen ist zweifclhist, da
ja noch nndere Physitnlisch-Niluntischc Faktoren m dcn
Wohnungen wiilsam werden.

Vernnlwortlicher Redaktmr: Anton F u n t e l .

Samstag 29. "bis Montag 31 d. M.:

Joe Deebs
im vioraktigcn Detektivroman

„Der üGiieimsekretar"
]>er best« und spannendste Detoktivfilm, dor jo»

gozeipt wurde!

„KINO IDEAL".
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— (Bon der Erdbebenwarte.» Seit einign Tagen
wurde auf unserer Erdbebenwarte eine lebhafte seismi-
sche Tätigkeit festgestellt. Am 24. Jänner verzeichneten die
Seismographen ein sehr starkes Fernbeben aus «incr
Entfernung von 2000 Kilometern. Beginn der Aufzeich-
nung um 7 Uhr 59 Minuten 15 Sclundcn, größte Vo
denschwanlung von 0,3 Millimetern um 8 Uhr 6 Minu-
ten 41 Sekunden, Ende der Aufzeichnung ssegcn 9 ^z^
30 Minuten Dieser starken seismischen Aufzeichnung
folgte eine Anzahl schwächerer Nachbeben vom gleichen
Herde aus dem Mittelmeersscbicle. Am 26. Jänner um
9 Uhr 39 Minuten 40 Sekunden neuerliche Auszeichnung
eines Nahbebens aus einer Entfernung von 900 5tilo^
meteni. Größte Bodenschwcmkuna, von I Millimeter um
9 Uhr 42 Minuten 21 Sekunden, Ende 9 Uhr 20 Minn

,ten. Die ersten Impulse aus SSW. ,li.

Aisll Wz MH-Wi!illNlWM in itckch
4«. Vorstellung Donnerstag den 27. Jänner 191V

Auf allgemeinen Wunsch
Neuheit! gum drittenmal Neuheit!

Ner Faun
Eine Komödie iu drei Alten von Edward Knoblauch. Musil

von ikiiftelllneistcr Ferdinand Ma»ner.
Anfang um '/. 8 Uhr Ende um 10 Uhr

47. Vorstellung Samstaa den 29. Jänner 191tt
uuo

48. Vorstellung Sonntag den AU. Jänner 1916
Zenjstionelle Neuheit! Zum erstenmal Sensationelle Neuheit!

Her Weibsteufel
Drama in fnnf 3l»fzüa.cn »on ssarl Tchönherr.

« i n e »fterreichiiche Spezial i tät Magenleidenden
empfnhlt sich der (Nclirciuch der echlen « M u l l s T e i d l i t z »
P u l v e r » als eines altbewährten Hausmittel« von oen Maa.ru
kräftigender und die Verdanungstätigieit nachhaltig steigerndel
Willung. Eine Schachtel X 5 — , Täglicher Versand «en», Pos<°
Nachnahme durch Apothelcr A. M o l l , l. u. k. Hoflieferant,
Wien I., Tuchllluuen ". I n den Apothelen der Provinz ver-
lange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schntz-
marle und Unterschrift. b2l2 »

— (Das Gremium der Kaufleute in Laibach) teilt
seinen Mitgliedern mit, daß sie beim Obmann dcs Gre-
miums, Ivan S a m e c , Kaufmann am Ralhausftlatze,

wichtige Auskünfte, betreffend das Erwcrbsteuereinbe-
lenntnis, erhalten können.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Von tiefstem Schmerze gebeugt geben wir hiemit allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere innigstgeliebte, gute Mutter, beziehungsweise
Großmutter, Schwester und Schwiegermutter, Frau

Anna Götzl. gek. Oirk
am 25. Jänner, nach kurzem schweren Leiden, versehen mit den Tröstungen der heiligen
Kirche, sanft im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis der unvergeßlichen Dahingeschiedenen findet Donnerstag den
27. Jänner 19 l6 um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhause KrHeonista ulica Nr. 7 auf
den Friedhof zum Hl. Kreuz statt.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen werben.
L a i b a c h , am 26. Jänner 1916.

Paula Götzl Alexander Götzl
Viktoria Pristoväek, geb. Götzl Bildhauer und Hausbesitzer

Töchter. Karl Götzl
Helena Logar Bildhauer

Schwester. Adolf GStzl
Franz Pristovßet l. u. f. Oberleutnant

Schwiegersohn. Söhne.

Franziska Götzl, M a r i ö i Götzl, M i z i Götzl, Schwiegertöchter.
Sämtliche Enkel und Enkelinnen.

L65
S<äd<i<che VsslaüunMiistl i lt, Laibach.

Kundmachung.
Die Ertiägnissc der Ndelsbrrger Grotten»

und der Fianz Metclloschen Invaliden» Stif»
tungen für das Jahr 1iN6 jc mit 7b X 601»
find st,ftuna.sge!»asz am 11, März I l i l t t . d. i.
au dem Tage des in das Jahr '85? fallenden
Acsuches der Adelsberger («rotte durch Ihre
Majestäten den Kaiser im'» die Kaiserin, au
im Älleihüchsten Dienste invalid a/wurkcn''
Klieger zu verteilen, welche in einem Invaliden-
hause llicht unte! gebracht siud.

Z,,m Oeni'sse der sldelsbergi-r Grotten»
ftistung sind in Adelsberg get'Urtige, znm Ge
Glisse der Franz Me eiloschen Stiftn g in
Nassenflisz gebürtige, dann bei Abgang solcher in
Kram iü'erhaupt gebürtige Innulideu berufen,

Gesuche um Nefe'luiisi aus de» lirträg»
nissm diejer beide» Stiftungen sind mit dem
Oelmrtsschrine, dem Nachweise über die gel'i»
steten österreichischen Kriegsdienste, die Inoa-
Ildität, die VeiuiöglUs» u»d ltliillimmeuvcr'
Hältnisse zu belegen und im Wege der politischen
NezirtsblHulden bis zum

20. F e b r u a r 1 9 1 6
bei der l. l, Land,sregierung einzubringen.

K. k. Landcsrcssierung filr Urain.
Laibach, am 25 Iauner 1916.

R a z g l a s . ät 3462

Done&ko iuvalidskili untanov Poatojusko
jame in Fran Mctolkovo za luto 1916, vsaka
v zcesku 76 K 60 h, je po usianoviln dno
11. marca 1916 na tisti dan, ko Bta Njijn
Voličansivi conar in cesarjca lota 1857. po-
sotila, Pos'ojusko jarno, razdeliti vojakom,
ki so v Najviöji elufcbi onomogli, pa niso
nastanjctii v nobeni invaliilski hifii.

Pravice do ustanove PoBtojnske jame
imajo v PoBtojni rojeni, pravico do Frau-
čiška Metolka iistaiiore pa v Mokrouogu
rojeni in kadar tch ni, na Kranjskem Bploh
rojeni invalidi.

Prošnje za podelitcv dohodkov iz obeh
ustanov, katorim ima biti pridojan rojstni
list, dokazilo o prcbiti avBtrijaki vojaški
Blužbi, o invaliditeti in o premožonjekih in
doliodninskib razmerab je vložiti po poli-
tičuih okrajnib oblastvib

do 20. f o b r u a r j a 1916
pri dežolni vladi.
G. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dno 25. januarja 1916.
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Razglas.
Na podlngi dežolnpga zakona z due

18. fobruirja 188f> (duž. zak. ötcv. 13) se s
torn Bplo&uo naznanJH, da inorajo poaestnikj
žrcbcov, katori bočejo v pribodnji spo^calni
dobi spuSčati RVOJ« žrcbce za plemonitev
tujib kobil, zglasiti te svoje žrebce

na jpoznojo do 5. fobruar ja 1916
pri politicnom okrajnem oblastvu, v cigar
okolišu so nabaja atajališoe žrol»čovo. Dovo-
lji'no je zglasilo izvtäiti pismouo ali ustuo ',
ob jodnoin pa je naznaniti imo in priimok,
potorn Rtanovališčc žrebčovega posestnika,
kakor tuili plemn, starost, barvo in Btajališče
žrobčcvo.

Za žrobce poil ätirimi leti in za noriško
žrobc« pod tronii leti so sploh ne dajejo do-
pustila za spuKČanje.

Kje in kdaj bodo izborna komisija i
zglaöeno žrcbo.fi progl«dovala in zanjo dajala
dopiiBtila, BO bo ob svojoin casu razglaailo.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dno 22. jauuarja 11)16.

Z. 2016.

Kundmachung.
Auf Grund des Gesetzt vom 18.F?bruar

1885, L. G. B l . Nr. 13. wird hieimt lillgemem
llinftsssniach!, dah die .hrnssslcnbcsiher jrne
Hengste, welchr sie m der nächstcn Äc!chälvenot>r
,̂<m ^ele^en fremder Smten zu verwenden veav

sichtigen, bei der politischen Äeziils ehttrde, in
deren Spicngrl der St ,ndort des Hengstes l,egt.

längstens b is zum b. F e b r u a r 1 9 1 6

anzumelden haben.
Die Anmeldung lann schriftlich oder mündlich

czeschchrn nnd ,st t'e, drrjcü'en der Vor- lMd Z»
naine, dann der Wohnsitz des Hengstcnd»si>'rS
ferner d,e Abstammnnq. das Älter ,md dir Farbe,
gleichwie der Standort des Hengstes anzugeben.

I m allgemeinen weiden Hengste unter v er
Jahren „nd norischc Hm^ste untel drei Jahren
nicht lizenzirrt.

Wo ,»id wann die KörunMomnnssion dir
angemeldeieü H.ngste untersuchen u»d lizenzierm
wild, wird jemerzeit Verlautbart weldcn.

K. k. Lnudcslcgiclnng für Kram.

itaib..ch, am 22. Iäuner 1916.

231 3—2 A 247/15/22
poziv upnikom zapusöine.

Anton Poljšak, posestnik v Za-
pužali štev. 35, je dne 14. novembra
1915 umrl.

Vsi, ki imajo proti zapuščiui kako
terjatev, se pozivljajo, da priglase in
dokažejo svoje zahtevke pri tem so-
dišču due 24. februvarja 1916 ob
9. uri dopoldne ustmeno ali pa do
teg» due pismeno. Če bi bila spla-

Čilorn priglašenili terjatev zapnSčina
izčrpana, ne bi imeli sicer upniki,
za katerih terjatev ui vknjižena za-
ßtavna pravica, proti zapu&čini no-
benega zahtevka.

C. kr. okrajno sodiSče v Vipari,
odd. I., due 19. prosinca 1916.

260 C 66/15 in 70/15/1
Oklic.

Zoper Giuseppe Vittori, trgovca z
ogljem v Zagradu, sedaj v Italiji, ko-
jega bivališče je noznano, ge je po-
dala pri c kr. okrajni sodniji v Ka-
dečah po 1) Angelu Ban iz Jagnence
in 2) Ivanu Prijatelj v Št. Janžu,
ad 1) tožba zaradi 470 K 62 h,
347 K 44 h, 59 K 64 h in ad 2)
zaradi 614 K 81 h s pp.

Na podstavi tožb se je določi] im-
rok na

1 5. f ebruar ja 19 16
ob 9. uri dopoldue pri tej sodniji v
sobi St. 1.

V obrarabo pravic toženega 86
postavlja za skrbnika ad 1) in 2)
g. dr. Peter Medvešček, odvetnik v
Radečah. Ta skrbnik bo zastopal to-
ženega v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in strofik»,
dokler se ali ne oglasi pri sodnijj
ali ne imenuje pooblaščenca.

0. kr ok raj rj a sodnija Radeče,
odd. I., dne 24. januarja 1916.

Lilly Beck
im Landestheater!

Heute Donnerstag 27. Jänner Lilly Beck
im Landestheater I

WJ*" im. Kino Central im Landestheatep tpi

Die Vergangenheit seiner Frau
Gesellsdiaftsdrama in drei Akten. - In den Hauptrollen M ^ f H y B e c k und M C m d s « M-»mM»rf-

In den Lustspielen Auftreten der beliebten Kräfte: Alstrup» OUen, Mitzi Paria und Paulig-
W ^ o r M t o i i n n i , « . « n ••• h a l b O9 T ******. *•*•!§» 9» ILJivv a b e n d « . ~W*
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Vollkommene
Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 16

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
W Wäsche eigener Erzeugung "OT

„ \ . - • h, •• t .-•'-' iw " M i l l * t » « * l l t wenn j ede
! i i « -V. •.••;• f̂ •••.: .K •* - $*/**$£ • ' w * y ^ * r * % * Schachtel
i Äüs'^i HA J&IO Bl (r 41 fid »I k^( »TO$3i UBt* ieile8 Pul*« A. Molls
i"**~£l..^ Zjzl • JWWcCe^B»WaJ«a& Schutzmarke und Untor-

.w,v^*-~~v.. Schrift trägt.
]foll 's Seldl l t t -Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und als milde auflösendes Mittel bei Stublverstopfung allen drastischen
Purgative, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Pre is der Orlginal-
sohaohtel K 9'— JK5 FaUiiiktte werden gerichtlich verfolgt. -"9*i
mmmmmmmm^mmVJüV"~\ ". Z—l—5 Ä 'nr e c h t , wenn J«de

I *>nilHaXl.lJil«onrM/r>iii.. v i r ? \ Fia^ho
lUL4le3y^r^^M^^ctJH.f» *»HIU.S#«tA. . A . woll'». Schutzmarke trifft und
'iv'P^^^ä^^PB^SSl.^...-...,—....m.... .-,.. ... ruit Bloiplorabe versehlouen ist.
MollsFranzbranntT^eln und Sals ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
and den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes
Volksmittel von muskel- u. nervenkräftigender Wirkung

Preis der plomb. Orig-inal-Flasohe K 2.40
Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k.

Hoflieferant, Wien I., Tuchlanben 9
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich
156-131 A. Moll's Präparate. 60

Erhältlich in allnn Apotheken und Drogerien.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 3

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St Markus-Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912 Zu haben in allen Apotheken^

H l l p e i n e UniforinierunDS-Hnstalt;
Back & Fehl <°"(

i Laibach Stari trg 8 Laibach <
I (entlang der Straßenbahn). i

I Großes Lager fertiger U n i f o r m e n ,
I Regenmäntel, Rappen sowie sämtlicher

Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung
> aller Uniformen und teiner Zivilkleider.

Bettfedern

und
Vr- . . .

Daunen
in grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen

empfiehlt die Firma ww m

*rf. £ 6. Skaberne, Laibaeh.

P ^ Soeben erschienen I *W9

Ludwig1 von Pastor

Conrad i n HOtzendorf
Ein Lebensbild

K 2*10, mit Postznsendung K 220.

Conrad von Hötzendorf, sein Wirken als Heerführer
und Staatsmann im Frieden nnd im Weltkrieg. Eine
denkwürdige Gegenwartsurkunde über die Persön-
lichkeit des Generalfltabchess der österreichisch-
ungarischen Heere. Zusammengestellt von L u d w i g
von P a s t o r ans Grund unmittelbaren mündlichen
Verkehrs nnd amtlicher Quellen. Ein bleibendes

. unentwertbares Geschiehtsdenkmal 1

f Vorrätig in der ^ L

' ß u e U u n s t - o . Musikalienhandlung v. Kleinmayr 5 Bamöerg >
Laibach, Kongreßplalz Nr. 2.

Kinderloses Ehepaar sucht

1 Zimmer und Küche
im Zentrum der Stadt.
Gefl Anträge unter „234U an rlio Ad-

tniuistratiou dieBer Zeituug. 235 3 - 3

sihis
bestehend aus «inem oder zwei Zimmern,

event, auch Küche

wird für sofort gesucht.
Die Anträge übernimmt auR Gefälligkeit

Firma „Humanio", Franz-Josefstraße
Nr. 1. 264

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern, ist Horren-

gasse Nr. 10, II. Btook,

an eine ständige Partei zu vergeben.
Anzufrageu bei der Hausbesorgfirin.

8 2H3 6 - 1

H e r Verdiensts
dnroh Alleinfabrikation «lner bil-
l igen, g u t e n Seife. llerHtclluD^Kprr-is nur
lü Mark por 100 Kilo Kinfarh« leichte
Il«5r8tpllun>j — Auskunft, erteilt Heinis

Helnen, Mülhelm-Rahr-Broloh.

I8jähriges

Ü * Muli
wüuHcht bei Kindern tugHüber untersa-
kommen. Hilft auch in leichten häuslichen

Arbeiten mit.
Anträge unter „Besoheldene An-

sprtiohe" an die Adminintration dieBer
Zeitung. 270 8 - 1

JM risenhslflger >^ tnttiill dlfngtgtbv*

SB CHINAj WEIN mKÜmT*""*

•H \n laibaeh wKf^^^^^^^^
WVrtft\g\ b\u\Bm\t,ntrvöMi ^g£* bei ähnlichen
^g^unAtcWiacVvt v«T%on»t\ \ y Weinen atften IM

E i s e n nn e i n
1 Flasoh» K 2 40. 190 89

D l u « ! u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r «k Feb. B a m b e r g .


